
Carsten Zinn 

Fraktion Alternatives Wählerbündnis Eberswalde (ALE/BdE/AfW) 

Frankfurter Allee 57, 16227 Eberswalde 

Tel.: 03334 354268, Mobil: 0170 2029881, E-Mail: kommunal@gmx.de                   

                                                                                                            Eberswalde, den 09.06.2016 

 

Betreff: Offizielles Statement der Stadtfraktion "Alternatives Wählerbündnis Eberswalde" -  

              zur inhaltlichen und organisatorischen Durchführung des Eberswalder Stadtfest  

              FinE 2016 am Sonnabend, den 4. Juni 2016 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Das Eberswalder Stadtfest FinE 2016 ist Geschichte. Ein vielfältiges Angebot lud zum kurzen 

oder längeren Verweilen am jeweiligen Standort ein. 

 

Insbesondere die Junggebliebenen und Kinder mit ihren Eltern haben das spezielle, auf die 

jeweilige Personengruppe zugeschnittene Festprogramm trotz tropischen Außentemperaturen, 

zahlreich genossen. Darunter auch viele geflüchtete Familien mit ihren Kindern. 

 

Bei aller künstlerischen Freiheit sind gesetzliche Grundregeln des Kinder-und Jugendschutzes 

jederzeit bei den entsprechenden Programmaktivitäten zu beachten und auch einzuhalten. 

 

Jugendliche und junge Erwachsene wünschen sich, künftig aktiver in die Programmplanung 

eingebunden zu werden. Insbesondere, dass jugendgemäße Programmblocks an einem eigen-

ständigen Standort, wie zum Beispiel im Park am Weidendamm, stattfinden. 

 

Die guten bis sehr guten Programmaktivitäten des Hochschul-Campusfestes insbesondere in 

den Abend- und Nachtstunden, können dies nicht kompensieren. 

 

Unsere Fraktion wird sich im Rahmen der Haushaltsdebatte 2017/18 intensiv mit dem Verhält-

nis zwischen finanziellem Aufwand und erlebbaren Nutzen des Stadtfestes beschäftigen. 

 

Zu überlegen ist, ob manche inhaltlichen und organisatorischen Formate, insbesondere in den 

Abend- und Nachtstunden, noch zeitgemäß sind. 

 

Wir möchten an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, um den vielen ehrenamtlich Aktiven, die 

an den verschiedensten Standorten im Einsatz waren, für ihren unermüdlichen und unentgeltli-

chen Einsatz zu bedanken. 

 

Gleiches gilt für die haupt- und ehrenamtlichen Einsatzkräfte der Rettungsdienste, der Polizei, 

der Freiwilligen Eberswalder Feuerwehren einschließlich des städtischen Bauhofes und des 

Amtes für öffentliche Beschäftigungsförderung und Freiwilligendienste der Stadt Eberswalde. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen verbleibt 

 

 

gez. Carsten Zinn  

Fraktionsvorsitzender 


